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Amtliche Beksnntmachttngen

Die Schuttheitzeniimter
werden unter Hinweis auf deE lasse vomlO. Aug.
dS Js ., Calwer Wochenblatt Nr. 186, an die
sofortige Vorlage der Anzeigen über die JahreS»
schStzuug-er Gebäude und -er Zubehökve»,
soweit die Berichte noch nicht erfolgt find, erinnert.Calw, 22. Oktober 1908.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

rageS «eAlsketteu.
Calw  23 Okt. Der unerwa' tet eingetretene

Wittsrungsumschlag der in den letzten Nächten5
und 6 Grad Kälte brachte, hat dem noch an den
Bäumen hängenden Obst sehr geschadet. Da
Lais lbe nun rasch absällt, dürfte das gesteigerte
Angebot einen Rückgang der Obstpreise im Geio'ge
haben. Bedauerlich für die Eigner ist der Um¬
stand, daß die zu Brechobst bestimmten Sorten
nun zu Most verwendet werden müssen.

Neuenbürg  22 Okt. Einen frechen
Einbruch  likß sich ein 18jähriger Bursche in
Ealmbach zu Schulden kommen. Ec hatte schon
im Schlafzimmer derM°tzzerrwittwe Dk tzler das
Portemonnaie gestohlen und war eben daran,
die Lrdenkoffe zu plündern, als er von der
M tzgerin überrascht wurde. Dabei stellte er sich
gegen die Frau, doch diese war ihm an Kö per-
kraft gewachsen und gewann dis Oderhand. Der
Bursche wurde verhaftet.

Stuttgart  22 . Okt. Der Gemeinderat
hat dis Bürgeraurschßwählen auf den 11 Dez.
«beraumt. Ec beschloß ferner, im November
und Ende Januar oder Anfang» Februar eine
Arbeitslosenzählung  zu veranstalten. Nach
dem Be icht der Arbeit«losen kommisston find
ungefähr für 800000 tstandsarbeiten bereit,

wobei den Unternehmern nahegelegt werden soll,
die einheimischen Arbeiter bei der Anstellung zu
berücksichtigen.

Stuttgart  22. Okt. Avß-r den bereits
gemeldeten, pretrgekrö ten Entwürfen hat das
Reichsgericht für die Hofth «-ater Neubauten
noch die Entwürfe van Rrgisrungsbaumeister
Joor,  von Bruno Schmitz und vor Etsenlohr
und Wetgle angekauft. Eine vollkommene Lösung
hat nach Ansicht der Gericht» keiner der Ent¬
würfe gebracht.

Zuffenhausen  22. Okt. Vom Schöffen-
gericht Ludwigrburg wurde am Dienstag ein
«utomobilfahrer»  der den wegen Über¬
schreitung der Fahrgeschwindigkeit erhaltenen
Strafzettel nicht bezahlen wollte und gerichtliche
Enischetdung beantragt Halts, nicht nur nicht
freig.sp ochen, die Povzsistcafe vielmehr noch um
ein paar Mark erhöht.

Ludwigsburg  22 . Okt. Van demAur«
reiß r Franz Karle  fehlt immer noch jede Lp ir.
Neukrdtr.gr b ingt man ihn wie aus einem Aus-
schreiben der Staatsanwaltschaft Hsilbronn hervor¬
geh', mit einem am 15 d«. auf der Straße von
Marbach nach Marx auf einenA beiter verübten
Raubanfall, wobei dem Täter etwa 35 ^ in die
Hände fielen, in Verbindung. (Ludwb. Ztg.)

Heilbronn  21 . Okt. Betteln» halber
kam gestern vormittag ein durchreisender Hand-
weikr bursche  in die Küche einer hiesigen
Wirtschaft und bettelte das dortige Dienst„ädchen
an. Da ihm in seinem betrunkenen Zustande
nicht« verabreicht wurde, sp ang er mit einer
spitzigen Feile in der Hand auf da» Mädchen
zu mit der Drohung: „Warte nur, du sollst mich
kennen lernen, ich steche dich tot!" Ein herbei-
geeilter Schutzmann nahm den Burschen fest, der
während de«Tran-porte« eine grobe Ruh störung

verübte. Ec wurde dem Gericht übergeben. —
In Oberstenfeld  ist einem Weingärlner in
seine mit sechs Ermern gefüllte vor dem Hause
stehende Weinbütte Erdöl  geschüttet und der
ganze Inhalt verdorben worden. Leider ist er
bis j tzt nicht gelungen, den Täter zu erwischen.

Heilbronn  22 . Okt. Der Gchafmarkt
war von 25 Herden mit 2625 Stück befahren.
Davon wurden verkauft 1415 Stück mit einem
Gesamtwert von 33790 *« . B zahlt wurde für
da« Paar Lämmer 32—45 *«, fette Hämmel
56- 60 Jährltngshämnel 43—60 Brack-
schass 40—45 Der Verkauf ging bei ge¬
drückten Preisen rasch.

Rottenburg  22 . Okt. Eine Schöffen-
gsrichtsverhandlung nahm sich gestern wie eine
Wntrversammlung au«. Au« der Stadt und
dem Bezirk waren 49 Wirte wegen Ausstellung
von Zigarrenautomaten  angeklagt und
da das Veihandlungszimmer des Amtsgerichts
zu klein war, mußte der Ratssaal benützt
werden. Sämtliche Angeklagten wurden jedoch
freigesp ochen, weil da« Gericht von der Annahme
amping, daß es sich nicht um ein Glücksspiel,
so-dern um die Geschicklichkeit de« Spielenden
handelt. Damit die Komik nicht fehle, ergab die
Verhandlung, daß die beanstandeten Automaten
zum Teil im Landesgefängnishier von Ge¬
fangenen angeferttgt wurden.

Oberndorf  21 . Okt. Ein schwerer Un¬
fall hat sich in Sulgau  m eignet. Ein 11jährige«
Mädchen  der evangelischen Vorschule wurde
während der Vesperpause durch einen bei einem
Hochzeitrzug abgefeuerten Schuß löblich getroffen.
Während die Kinder au« dem Schulhau« heraus¬
kamen, krachten verschiedene Schüsse und da»
getroffene Mädchen, eine Tochter de» Joh G.
Wölber vom Lienberg, stürzte vornüber zusammen.

Ada.
Roman von Konrad Remling.

(Fortsetzung.)
So schrieb Ada denn:

Lieber Edmund!
Ich hätte Dir gern persönlich da»mitaeteilt»war ich jetzt dem Papier

vertrauen muß, aber ich war in letzter Zeit durch meinen Dienst im
Geschäft so sehr in Anspruch genommen uv des Abend» so müde, daß
ich froh war, wenn ich gleich nach Hauseg-hsn konnte. . . Lieber Edmund,
Du wirst gewiß etwa« enttäuscht sein über da«, was ich Dir j tzt schreiben
muß, aber da ich meiß, daß Du stets mein Beste« gr wollt hast, so wirst
Du mir recht geben, wenn ich Dir mitttils, d̂ ß es von heute an zwischm
uns »au« sein" muß. Irgend ein schlechter Mensch hat nämlich durch
«wnor yme Briefe . . ."

Bet dem Worte „anonym" zögerte sie ein wenig wegen der Recht-
schreib rng und kaute eine Zeitlang am Federhalter; als sie es aber heraus
hatte, log sie unkümmert weiter. . .

. . oder auch so. fiwte unserem Chef Mitteilung von unserem
Verhältnis gemacht. Darüber ra'ü lich großer Krach tm Geschäft. Ich
wußte in» Pcivatkoitor kommen uni wurde verhört. Wenn Sie diesen
Ve.khr nicht aufgeben, sagte de Chef 'o sehen wir un» zu unserem
Bedauern ge-Stigt, Jh»e zi kudiz.n. Nm kamst Du Dir denken, in
weickier Angst ich schwibte. wiroe einfach zu demV rsp-echen gezwungen,
da« Verhältnis mit Dir z-i lö' n;  und da tch ein ehrlich.S und anständige»
Mädcken, muß tch diesesV 7'pr-chcn auch Hallen, so schwer es mir wird.
M m h't mich allsrd'ng" <ü duse« Entschluß zu eni schädigen gesucht» und
ich bin seit gestern Probierdame bet Hemer und Co. Nun wirst Du eiusehen,

doß e« deshalb nicht nur unehrlich gegen Herrn Hetmer, sondern auch
unverantwortlich von mir wäre, die schöne Stellung auf» Spiel zu s tzsn.Sei also nicht traurig und denke immer, daß man gegen da« Schicksal
nicht« «»«richten kann. Wer weiß, ob e« nicht schließlich zu unserem Besten
ist. Ich danke Dir sehr für alle« Gute, was Du mir in der Zeit unserer
Verkehrs angetan hast, und werde Dir immer ein treue« Angedenkenbewahren.

Ich muß schließen, da ich sehr müde und auch bettübt bin. Viele
Grüße von Deiner Freundin Ada."

Al« sie da« Schreiben noch einmal durchla«, gefielen ihr zwar einig«
Wendungen nicht recht; sie hatte gefühlvoller und etwa» rührseliger schreiben
wollen und sich schon einige besonders schöne Phrasen, die sie von ihren
Romanen her noch in Erinnerung hatte, zurechtgelegt— aber schli ßltchwar er ja auch io schön genug für den guten Voigt, der ihr im Grunde
genommen ja völlig gleichgültig war. Sie hatte nur — wie olleF auen— da« Verlangen, wie ein guter Bühnentechniker mit einem, rff ktvollen
Abgang" zu schließen; und da» war ihr ja auch nach ihrer Meinung mit
den Schlußsätzen gelungen.

Trotzdem ließ sie den Brief zwei Tage lang— zwischen ihren Hand¬
schuhen und Taschentüchern— liegen und batte, als sie ih-i am dritten Tage
tn den Kasten steckte, ein gewisse« Angstgefühl vor der Entgegnung Voigt».

Nach am Abend desselben Tage«, als sie soeben ziemlich abgespannt
au» dem Geschäft gekommen war und ihr Abendbrot verzh-t hatte, schrillte
die Korridorglocke, und Ada w-ßte sofort, daß der Besucher nur Votgtsein konnte.

Frau Schwäbel öffnete, führte ihn in Adas Zimmer und zog sichsofort diskret zurück mit den Worten:
„Herr Voigt kommt gewiß um Ihnen zu gratulieren. Soll ich

vielleicht ein paar Flaschen Bier 'raufholen?"
X
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Man vermutete anfänglich nur eine Verwundung
infolge de» Sturze » ; beim Abwaschen de« bluten«
den Gefickte« zeigte e« sich aber , daß eine Kugel
in den Kopf eingednmgen war . Nach schwerem
Todeikampf ist da« Mädchen am Abend ver¬
schieden . Der mutmaßliche Täter wurde ver¬
haftet ; «in sträflicher Leichtsinn ist er , wenn bei
einem solchen Hochzeitrschießen die alle notwendigsten
Borfichttmaßregrln außer acht gelosten werden.

Ulm 22 . Okt . Auf der Weinrav p - der
Güterhrlle de» hiesigen Bahnhof » ist ein 54 Liier
haltende » Faß mit neuem Rotwein . Zeichen Gebe.
Hüglein -Freiburg Nr . 740 abhanden ge-
kommen. — Ein anderer Tieb stahl au » dem
Hauegang de« Kaiserlichen KrsstegklSäflkS in der
Frauenstraße eine Kiste mit 50 Pfund Würfel'

zucker.
Friedrichehafen  22 . Okt . (Nachm.

3,30 Uhr .) Graf Zeppelin  ist soeben kurz
nach 3 Uhr mit Baron von Gemmingen , feiner
Tockter Hela und deren Bräutigam . Leutnant
v. Brandenstein . nach Manzell gefahren . Der
Wind hat an Stärke nicht» eingebüßt Er ist
bei sonnigem Wetter empfiidlich kalt . Manche
Fremde find des Warten » überdrüssig wieder von
hier abgereist . Der herrschende Wind veianloß 'e
die um den Grafen und sein Werk besorgten
Freunde » diesen zu bitten , unter solch ungünstigen
Umständen den Termin de« Ausstieg« weiter
htnauizuschieben.

Friedrich « hafen  23 . Okt . Der Auf-
stieg de « Luftschiffe«  mußte infolge de»
heftigen Nortostwind », der den ganzen Tag anhielt,
unterbleiben.

Friedrich » Hafen  22 . Okt . Wie ver-
lautet , ist Graf Zeppelin,  der um 5 Uhr von
hier noch Lindau gefahren war , nach Berlin
weitergereist.

Berlin  22 . Oft . Heute Nachmittag 4V»
Uhr fand im Kmfü ' stenziwmer d,s königlichen
Schlosses die standesamtliche Trauung des
Prinzen August Wilhelm von Preußen
und der Prinzessin Auguste Viktoria von
Schleswig - HolsteiN ' Glücksburgstatt.  Um
5 Uhr erfolgte die kirchliche Einsegnung der Ehe
in der Cchloßkapelle , der sich um 6 Uhr die
Dkfilir -Cour im Weißen Saale anschloß Um
8 Uhr findet der bei Prirzenheiratrn übliche
Fockeltanz statt . Um 10 Uhr Abend» reist das
jung verwählte Paar noch Huberturflock ab von
wo e« am 28 . Oktober sich nach Potrdan begeben
wird . — Bei dem gefbigen Einzüge der Pr in.
zessi»  wmden die fliegenden Wachen der Nn,
fallstation , die in der Straße Unter den Linden
errichtet war , in 24 Fillen in Ansp uch genommen
Eine ernste Verl -tzurg hatte ein Posttnspekior er¬
litten , der auf dem Schloßhofe mit dem Pferde
gestürzt war und sich eine schwere Kopsverlitzung

zugezogen hatte . 23 Personen , teil « au» dem
Publikum , teil « Teilnehmer an der Spalierbilduug
waren ohnmächtig geworden.

Berlin  22 . Okt . Die BZ . am Mittag
meldet : Der Parsevalballon  der Motor-
luftschiffstudiengesellschaft ist heute nach seinem
am 16 Eept -mber erfolgten Unfall zum ersten¬
mal aufgestiegen.  Der Ballon wurde um
10 Uhr aus der Holle gebracht und stieg in An-
Wesenheit de« als Reich«kommiffar fungierenden
Mcja ' S Sckmiedecke auf . Im Ballon befanden
sich Havptmann v. K hier als Führer . Major
Parsevol , Oberleutnant v Schilling , Ingenieur
Küfer und Werkmeister Weil von den Daimler-
Werken . Bald nach 10 ' /» Uhr erhob sich der
Ballon und flog über dm Schießplatz nach Span-
dau und Charloitenburg in die Gegend der
Kaiser -Wilhelm Kirche. Der Ausstieg erfolgte
direkt von der Erde aus . Die neue Steuerung
fungierte vorzüglich.  Der Aufstieg sollte nur
eine kurze Piob .fahrt sein, befriedigte jedoch in
jeder Beziehung . Der Ballon ist j?tzt bereit , die
noch aursteherden Abnahmefahrten  für die
Uebernohme durch das Kriegsministerium zu er¬
ledigen.

Berlin  22 Okt . Der „Vorwärts " ist
in der Lage , den Entwurf der g«planten Ga «,
und Ekkirizitätssteuer zu veröffentlichen . Die
Steuer wird im Entwurf mit 5 °/» de» Abgabe¬
preises . jetoch nicht über ' /» --Z P o Kilowatt-
stur de resp . Kubikmeter angesetzt und zwar gilt
als Abgab pret « der vom Verbraucher zu ent¬
richtende Preis . Daneben ist eine enorme
Besteuerung der Beleuchtungrmtttsl
g' p avt , teilweise bis zu 50 und 60 °/o ihres
Detailp eise«. So srllm » B . die Gasglüh¬
strümpfe,  die heute 18 —20 H kosten, mit
10 >-8 Steuer bklegt werden , eberso soll von den
Glühbirnen pro Stück eine Steuer von 10
verlangt werden.

Plauen  i V 22 . Nug . Dis heftigen
Erdstöße  in dem oberm Vogtland haben sich
si-it gestern mittag fast ununterbrochen wieder,
holt.  Von mittag « 1 Uhr bi« abend« 10 Uhr
wurden in Brambach 30 starke Erdersckütterungen
gezählt . Die Erdstöße find mit explosionsartiaem
Krell und langnaä folgendem dumpfem Rollen
verbunden . Erdstöße werden dem Vogtl . Anz.
zufolge hr ute au » Klir genial und aus vielen
anderen Orten , auch aus den Orten des nord¬
westlichen Böhmen « gemeldet . Das Erdbeben-
gebiet ist ; röß r als sonst. Gestern abend kurz
vor 10 Uhr wurde auch in P auen ein heftiger
E dstoß verspürt . Derselbe Erdstoß wurde im
oberen Vogtland als dir btrher stärkste empfunden.
Die Nacht ist verhältnisv äßig ruhig verlaufen.
Doch werden ununterbrochen schwache Erdstöße
verspürt . Heute morgen begann wieder ein starker
Ertstrß die L.ute zu beunruhigen.

Pari»  22 . Oft . Da « Comitse de« Aero-
Klub«  hat beschlossen, im Herbst 1909 einen
Schnill 'gkeitt - und Dauer flug -Wettbewerb von
Aerop 'anen zu veranstalten . Der erste Preis
beträgt 10000 Francs.

Vermischtes . ^ ^
Da « neue lenkbare Luftschiff,  das

in Deutschland von den Siemens - Schukert-
Werken  nach dem unstarren System konstruiert
wird , soll im Bau so beschleunigt werden , daß
der Riesenballon , der den Luftschiffen des Grafen
Zeppelin an Größe nicht« nachgeben soll und eine
Länge von etwa 120 Mir . erhalten wird , bereit«
anfangs de« nächsten Jahre « seine Probefahrten
aufnehmen kann . Dem Vernehmen nach wird
der Ballon 4 Motors erhalten , von denen jeder
eins besondere Schraube antreibt . Man ver¬
spricht sich auf diese Weise eine große Eigen¬
geschwindigkeit de« Ballon « und damit Leistung «,
fähidkeit zu erreichen . Immerhin bleibt es sehr
fraglich , ob man einem unstarren Ballon von
solchen Dimensionen die nötige Stabilität ver-
leihen kann , die lediglich durch den inneren Gas¬
druck bedingt wird . Schon bei dem kleinen
Paiseval -Ballon und dem Halbstarren Militärballon
veranloß 'e das Entweichen von Gas beinahe ernstere
Katost ophen, während der kürzlich in Amerika ge¬
baute unstarre Riesenballon schon bei der ersten
Probefahrt ein völliges Fiasko erlitt , bei dem der
Tod zahlreicher Menschenleben zu beklagen war.

sDieUeberschwemmung von  Haidara.
bad)  Szenen von der furchtbaren Ueber-
schwemmung, die die indische Stadt Haidarabad
vor einigen Wochen völlig vernichtete , werden
jetzt englischen Blättern in Briefen geschildert.
Eine 15 Fuß hohe Woffermauer wälzte sich über
den aufgeschwollenen Fluß , schwemmte zunächst
eine ungeheure Anzahl eng beieinander liegender
Hütten und Häuser von Eingeborenen fort , begrub
die Eingeborenen in ihren Wellen oder unter
den Trümmern ihrer Wohnungen und wälzte sich
weiter über die Afzal Gunj -Brücke, deren nörd¬
licher Teil sortgeriffen wurde , nach dem Zentrum
von Haidarobad , wo hohe Paläste , prächtige
Häuser , Läden , Schulen , Tempel und Moscheen
wie leichte Kartenhäuser weggeschwemmt wurden.
Da « schöne Gebäude des Präsidenten stürzte zu-
sammen , und über die O .tphantbrücke hin , die
der ungeheuren Wucht ebenfalls so leicht wie ein
schwankes Rohr nachgab, brachen die Wassermaffen
über die Umgebung der Stadt herein , Tod säend
jeden Fuß breit . „Ich hatte zwei Stunden nach¬
her bereits Kunde von der Katastrophe , so erzählt
ein Berichterstatter , und war bald zu Pfwd  auf
dem Schauplatz de« Schrecken». Da « Wasser stieg
noch bis zum Sattel herauf ; ein trostlos grausige«
Schauspiel bot sich dar . Wo ich wenige Tage
vorher eine blühende lebensvolle Stadt gesehen
hatte , da waren nun nicht« als Trümmer und

„Nein , danke !"
Ada hatte sich erhoben und ging ihrem ehemaligen Bräutigam mit

sehr gemischten Gefühlen entgegen . . Mein Gott ! Wie iah der Mensch
au « ! Sein sonst so rosige« Gesicht war bloß , sein stets sorgfältig frisierte »,
dünne « Haar in Unordnung , und in den für gewähr lich völlig ausdruck «.
losen Augen lag eine seltsame Mischung von zaghafter Hoffnung und
angstvoller Verzweiflung.

„Mein Gott , Ada . . . wie hast Du mich erschreckt durch Deinen
Brief !"

Er sah sie ängstlich an und liiß sich bescheiden auf einem Stuhl am
Tische nieder.

Ada wußte nichts zu entgegnen ; sie zupfte nervös an ihrem Kleide
und reckte den Hals , al » ob ihr der Kragen plötzlich zu eng geworden sei.

„Setz " Dich doch!" sagte er bittend — „wir müssen un « doch darüber
aussprechen . "

Ada nahm Platz und strich verlegen mit ihren feinen , schmalen
Fingern über die schon etwa « schadhafte, dunkelgrüne Ripsdecke des schmalen
Sofattsche «.

„Du hast Dir gewiß olle» schwärzer aurgemalt , als e« in Wirklichkeit
ist" — begann er nach einer kurzen Pause — „Du host Dich von den
Leuten , von Deinem Chef, meine ich, in« Bockehorn jagen lasten . Wer
kann denn etwa « dagegen haben , wenn Du mit einem anständigen Menschen
verlobt bist ? "

„Verlobt ? Ja , ja — aber , wie er zwischen un « beiden steht. . . ."
Ada hatte trotz ihrer Abneigung gegen Voigt in diesem Augenblicke

nicht den Mut , ihm die volle Wahr Heft zu sogen.
„Wie es zwischen un » steht ? Aber wie denn ! Wir find doch so

gut , wie verlobt . Wir körnen schon in einem halben Jahre , oder «och
seither heiraten , wenn Du willst."

Sie mußte die Zähne zusammenbeißen , um nicht in ein höhnische«
Lachen aurzubrechen . Am liebsten hätte sie ihm gesagt, daß sie das eben
nicht wollte, daß sie keinen Augenblick daran dachte. . . . Lächerlich : sie,
als Frau diese« Schwachkopfe«, diese« armseligen Verkäufer «, der ihr zwei
Zimmer mieten wollte und ihr jedes Jahr zwei Kleider kaufen konnte , für
den sie die Wohnung reinigen und kochen sollte, den sie der Abend«, wenn
er au « dem Geschäft kommen würde , wie ein unschuldige« Täubchen mit
schmachtenden Augen erwarten sollte, um seine Zärtlichkeiten zu dulden und
womöglich zu erwidern . . . sie, Ada Wendt , die von Stufe zu Stufe empor-
stieg zu Glanz und Reichtum , die eine« Tage « al« Kommerzienrätin oder
gar al « Baronin bei „Rosenberg " im eigenen Wagen Vorfahren und sich
von ihm bedienen lasten würde . . . Wirklich zu lächerlich.

„Nun — Du antwortest ja gar nicht ? " fragte er mit leisem Bor¬
wurf und hielt seinen Kopf schief, wie ein kranker Vogel.

„Ich weiß nicht recht, wa « ich dazu sagen soll" — sie streifte ihn mit
einem fluchtigen Seitenblicke — „ich Aaube wirklich, es ist besser, wenn
wir die Sachs aufgeben ."

„Aber Ada . . . "
„Ja — wirklich ! Ich bin so — so ungeschickt im Wirtschaften , ich

weiß gar nicht Bescheid damit " — wa » kann ich ihm nur alles sagen,
dachte sie. um ihn endgültig von seinem Vorhaben abzubringen , ohne ihm
den wahren Grund zu nennen — „und dann mache ich so große Ansprüche . . .
Du würdest doch nur unzufrieden mit mir sein. Ich bin oft so — so
launenhaft , ich weiß selbst nicht, wie es kommt. Du verdienst wirklich
eine bessere Frau " .

(Fortsetzung folgt .)



Chaot , tote und sterbende Menschen, Frauen,
Kinder und Vt «h in wirren K, äuel zusammen«
geballt . Entwmzrlte Stämme , zerbrochene und
z« sch« etterte Möbel , Haufen über Haufen von
Schutt und Scherben und dazwischen zitternde,
jammernde Meffn obdachloser tie ' b kümmert «r
Menschen , die mit starren Augen und stumpfem Blick
wie geläbmt ihr Unglück betrachteten . Männer
halten fich an den Bäumen festgebunden und
waren so angebunden ertrunken . Frauen hingen
an ihren Haaren in den Aesten anderer Bäume.
Auf den Dächern der Häuser , die noch stehen
geblieben waren , lagen Haufen von Leichen, die
dorr hingespklt worden waren ; Kinder körper
wmden an mein Pferd herangeschwemmt . Aufge-
schichtet in dem Wasser lagen lausende von Leichen,
die die Flut nicht hatte mit fortreißm können.
Die jüdischen Truppen waren mit Rettung «, und
Bergungrarbeiten beschäftigt, aber ganze Heere
wären notwendig gewesen, um die Trümmer
wegzubringen und die Kö per darunter hervor,
zuziehen. Und das Seltsamste in all diesem Elend
war , daß mUten zwischen diesen Mafien von
Schlamm , Steinen urd Ziegeln es doch schon
wieder Leute gab, die sich aufrichteten und neuen
Mut faßten , daß ein Furk -m frischen Lebens in
die Nacht der grenzenlosen Verzweiflung fiel.
Entsetzliche Szenen spielten fich ob . Eme alte
70jährige Frau aus der Brahminer .koste soß
übend bei den 9 Leichen, die ihre nächsten Ver«
wandten , ihre ganze Familie gewesen waren . Ein
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alter Mann hatte seinen Verstand verloren ; er
tanzte auf den Trümmern und sang seine klagenden
heidnischen Lieder . Eine junge Frau , die ebenfalls
bei dem Verlust all ihrer Lieben vom Wahnsinn
ergriffen worden war . schrie in ihren Wahnvor¬
stellungen , daß sie in den Himmel getragen
worden seien , und fl hte die Wolken an , sie wieder
herobzuschicken. Die heldenhaftesten Beispiele
selbstloser Aufopferung haben die weiblichen A«rzte
und Pflegerinnen des Viktoria Zenana Hospital-
gegeben. Ohne männliche Hilfe trugen sie ihre
Kranken auf da» hohe Dach des Gebäudes und
arbeiteten dann ausgefitzt , die halbertrunkenen
Menschen zu retten , die durch die Flut in ihre
Nähe gespült wurden . 24 Stunden lang taten
sie so schweigend ihr Rettungswerk , durch das sie
nicht nur ihre Kranken , sondern auch viele andere
dem Tode entrissen ."

Letzte Nachrichten.
Friedrtchshafen  22 . Okt . Graf

Zeppelin  ist heute nachmittag plötzlich nach
Berlin abgereist.  Zwischen ihm und dem
Major Groß  schwebt bi kenntlich ein noch
unerledigter Ehrenhandel,  weil Major Groß
behauptet hatte , Z pp «lin Habs die Idee seine»
Luftschiffe« dem Ingenieur Schwarz  abgekauft
und nur nachpeahmt . In dieser Angelegenheit
ist nun Gras Z ppelin nach Berlin abgereist und
wird roraurfich ltch am Samstag wieder hierher
zurück! hren . Bei dem für morgen geplanten

l Aufstieg  würde Baron Bassu«  den Ballon
j führen.

Berlin  23 Okt . Bei der Fahrt de»
Kaisers  nach Potrdam wurde gestern Abend
unter den Linden eine Frau von dem
kaiserlichen Automobil überfahren  und
damit schwer verletzt  Der Unfall erregte in
den festlich belebten Straß m große « Aufsehen.

voraussichtliche Witter»«ß:
Zunächst noch keine wesentliche Aenderung.

»ottesdieakt«.
IS . Fo»»ta§ ««ch Hrintt. , 25. Okt. Vom Turm: 348.

Predigtlied: 347 : „Wie schön leucht' uuS rc.".
SV- Uhr: Vormitt. Predigt. Dekan Roos . 1 Uhr:
Christenlehre für die Söbne . 5 Uhr MisfionS-
stunde im Verein«Haus Missionar Schürle

K «k«rt«> Kiwo» und Aud«e, 28. Okt. S'/- Uhr: Pre¬
digt iw Vereinshaus Stadtpfarrer Sch mit.

Z»»«« rst«a, 29. Okt. 8 Uhr abends: Bibelstuude t»
Vercinshaus Dekan RooS.

Kamslag , 31. Okt. V-7 Uhr Vorbereitung und Beichte
im VereinrhauS. Stadtpfarrer Schmid.

Reklameteil.

ivicssiv,
iu kaksteu von 25 »ukwärtg. LsvorLÛ t«
LlisebnuAeuL 2 80 pro ktuuä, leiu, aus-
AiediZ uuä 3.50, wilä uuä aiowarisvk.

Nk. 8svk » , vorm. Losteabscler, V» I» .

Amtliche an» Privatanzeigen.

UkMllUIlg V0ll KllMbtttkll.
Für die Erhöhung des HanptbahnsteigS auf Station

iirsav werden die Grab -, Betonter -. Maurer « und
vtetuhauerarbeit 2821 Mk . und die Pflasterarbeit 731 Mk.

vergeben.
Die Unterlagen find bei der Unterzeichneten Stelle einzusehen und

Angebote bis
SamStag , de« 31 . Oktober 1908 , vormittags 11 Uhr,

einzureicheu . Zuschlagsfrist 10 Tage.
Pforzheim , den 22 . Oktober 1908.

K. wöck. Eijeubllhuballilchkklwlt.

Die Männmirge
ist wieder zusammengetreten
und turnt Freitag  abends
von 8 Uhr an.

Freunde des Turnens nicht
unter 23 Jahren find höfl . cingeladen.

Der Tururat.

Infolge von Grabarbeiten für die
Wasserleitung ist auf der

Stieße uach Gechmgeu
vom Orte an bis zum Anfang der
neue « Straße der Verkehr beeinträchtigt,
worauf aufmerksam gemacht wird.

Stammheim , den 22 . Oktober 1908.
Schuttheitzeuamt.

Ernst.

§M- CousWvneiil CM«.Umgegend
e. G. m. b. H.

Zu der am Sonntag , den 1. November 1808 , «achmittag - 3 Uhr,
im Bad. Hof  stattfindendeu jährlichen

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder zu recht zahlreicher Beteiligung freuudlichst ein.

Tagesordnung:
1. Recheuschaf s - und Geschäftsbericht.
2 . Bekanntgabe des Revistoasberichts.
3 . Entlastung des Vorstandes.
4 . Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
5 . Neuwahlen.
6 . Verschiedenes.

Die Mtgliedskarte « sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Der Aufsichtsrat.

ZLMreiWZellzcdstt Laliv.
Nächsten Sonntag von nachmittags '/-2 Uhr

ab findet das

öMWietzen
statt . Nach dem Schießen gemütliches Zusammensein beim Schützenwirt.

Der Schützenmeister.

Arbeiterverein Lalw.
Sonntag , den 25 . Oktober, im Saale des Badischen Hofes

Lichtlnlder-Bortrag
von Herrn Heinrich Schürmann  aus Stuttgart.

UM * VLv » »» : Die Urzeit - er Erde . EMsI
Anfang abenbS 6 Uhr . Eintrittskarten  im Vorverkauf bei Herrn

Friseur Winz  ä 20 A abends an der Kaffe 25 H

kvAUÜvr-, Loelr - un «i ^ ^
vauerbranä-

^ 1rLN8poi-1able

>Vasekl <6886l,
lselcioi'le und emaillierte

ME - , .

GGEGGTTGAGGG - TTTTSNKGGTGA
G

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
SamStag , de« 24 . Oktober 1908 , im Gasthaus zum „Löwen"
in Calw statlfindeuden

freundlichst einzuladen.

ttarl Nagle,
Grete Losch.

« )8oXS )K )K )K )K )K )K

Kalender M1909.
Abreißkalender» Fosvngsdöcher
empfiehlt

lleinriek LlelvkiiiKsr,
Calw , Marktplatz 11.

La. 40 Zentner sanre
Moftäpsel kaust

« » So km » , Calw

15 neue , 30 — 350 Liter haltende

!tt
hat zu verkaufen

Christiair Rapps , Kiffer.
_ Alzeuberg.

Wtenprt«
liefert in schönster ^ usMrrung eile
Druckerei äs . Ll.
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Natiomllibkralk Partei. Deatsche Partei.
Kerkstwanderversammtung

am Sonntag , den 2S . Oktober 1908 , in Sulz am Neckar.
Die Hauptversammlungbeginnt um 2' /, Uhr in der Städt Turnhalle.

ES werden iprtcheu: LandtagSobg Böhm - Sulz über die Arbeite« des
LaudtagS. RvchS- und Landtagsabg. Prof. Or. Hieb er : Ueber Frage«
-er ReichSpolitik.

Gemeinschaftliches Mlttageffen um '/-I Uhr im Gasthofz.Waldhorn.
Zu zahlreichem Besuche dieser Versammlung ladet ein

die Natioaaüiberale Partei des Bezirks Calw.

Gcffentliche Versammlanz.
Auf Veranlassung des Liberalen Vereins spricht Herr

Oberlehrer Wacker von Böblingen am Samstag abend
8 Uhr im Badischen Hof  über

die Molksschulnovell'e.
I dermann ist freundlich eingeladen. — Freie Aussprache.

Voikrvereln Calw.
Der liberale Verein hat uns zudem

am SamStag abend im „Bad. Hof"
stattstndenden Vortrag des Herrn Ober¬
lehrer Wacker aus Böblingen über die

Voiksschulnovelle
eingeladen. Wir bitten unsere Mit¬
glieder um zahlreichen Besuch.

Der Vorstaud.

ImMlM Uttkia Lei».
Der liberale Verein hat uns zu dem

am Saws 'ag abends8 Uhr im Saale
des „Badischen Hofes" stattfindenden
Vortrag des Herrn Oberlehrer Wacker
aus Böblingen freundlichst eingeladen

Wir bitten unsere Mitglieder, der
Einladung zahlreich Folge zu leisten.

Der Vorstaud.

Nächsten SamStag, de« 24. Ottoder, halte

wozu freundlichst einlade.
Kugelez. Krone.

Unteres Lad. Liebemell
Sonntag, den 25. Oktober,

MtzelliiM.
Von Montag ad bleibt die Wirtschaft wieder bis Frühjahr geschloffen.5rau 05 >csr NockM»o.

!! lliv HvriO « b. Nössle
empfiehlt ihr reichsortiertes Lager in

Herbst- mW Muter-KIoiiseil,
llaterrSlkea«all blkürreii.

Socken, Strümpfe, Socken- und StrumpflSnge«,
Kinverstrümpfe«rrd Kinderkittel, haud- u. maschiaellgestrist

empfiehlt billigst
UviirrLel » LÄblv , Garnhandlung.

n

MI» 2»

muL cisr sparsarns l-lLuskLltsn ssinsn
ttsrbstdsciÄk -f irr Stiefeln einkausen unci

cî , wo von sltei ' k'eellek ' fik'ms
ZrÖtziS /^ US ^VStll ^ edoterr wirci.

Man besucire clis l̂ iiiaie:

S -

Z« verkaufe«:
1 Sofa,
1 Waschkommode,
1 polierterT sch.

Die Sachen find gut erhalte». Zu
erfragen Badstraße 378.

in echt
Eiche M.
Imitativ«

Borplatzspiegel«. EarderMHMr.
Gold- ». Poltturleisten,

Photographierahmruu. Stikuder,
fertige Bilder «. Haussege«,

Anfichten vo« Calw,
Tafelglas, Glasziegel u. Feusterkttt
hält bei billigsten. Preisen bestens
empfohlen

Wd. SekvMwlb, Glastt«
beim Rößle.

Aas Elvrahmea von Kilbm,
Slawe«v. Kravtkrüszm

wird schön und billig ansgeführt Lei
Obigem.

^«LGkHim
Haushaltanasmaschine«

aller Art,
K-hlMIl.r,K-Hltchim,

Fcuergeräte
1 Baß-Trompete,

O und ö-Stimmang, bereils noch neu
(zugleich auch Ersatz für Tenorhorn oder
Posaune), sowie1 sts-Klarinette
(schwarz), 2 Brillen, verkauft zu billigen
Preisen wegen Entbehrlichkeit der
Posauueuchor Oberreicheubach.

Näheres durchI S . Lutz. Vo-stand
Telefon Nr. S.

Empfehle

LeinmLhl unS
palmkuchen

nächste Woche eintreffend ab Lager
Liebenzell.

Ott « 8«1»UL8lvr,
_ Neuhausen.

Sine Partie AM oWmm
der Sorten

Naumanns Reinette,
Keswieker Küchenapfel,
Oehringer Blutstreisling,
Charlamowski

verkauft ck.

in größter Auswahl billigst bei
Lug. vreisT.

s » «.
Emtge gut erhaltene ällere Fässer,

200- 400 Lit. haltend, hat im Auftrag
zu verkaufen

Fr. Schechiuger, rre«r«L>
Druck der Ä. Oelschläger'schen Buchdruckrret. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw.
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